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OHEDlety feplt e8 Dir antod
9 viclen und beglaubten Seugen,

Dafi man Didy liedt; da man Die vigen,
Daf man Didh ebrt: fo fichedody
it einem aufaetlartem Blicke

luf die erfreute Schaar guriicke,

Dic Deine Wabl, die Du gethan,

Nicht: ungeruhrt betrachten Fan. = o

Dein fidhtiges and fdhiweves Ame, .
Dic jeden Tag und jeden Morgen
Reftandig bethdufiten Sorgen
Erforderten ¢ indgefamme,

Sum beften. Deiner ciguen Sadyen,
Den nun’ gefaften Schlug su madyen 3
Der, oie ¢5 jedermann gefieht,

S allen wobl von fratten aebt,

Dent, tie Du pflegft. in’ Deinem Thun
Nicht. Didy allein su Rath su sichen:
So_nfre glidfals i Bemuihen
luf Deines GOttes Winct berubn;
Do Didy von jenen Ehren- Stuffen

Qu unfern. Lehrer hevgeruffens

Der DOcin EntfchlicGen frets regiert

Und ¢ beghickt sum Enbe fubre.

Kan nun dic angeficlite Wab),
Bobeyy der Sehluf vor SO gefcyehen,
9ol irgend auf Ocin Nachtheil gehen?
Neiy nein, D trifffe ¢s' allemal:

Du willfe Didy niemals felbft regieren;
1 lafieft den das FRuder fiibren,
Der bi auf diefen Tag die Welt

S ihrer exfien Ordrung halk,




So ift den Deine Wabl beghickt,

S ift Dein Dand von GOtE gebunden,
Das wenige, wie Dy gefunden, ,
Das Didy: exfrent, das Didy vergniigt.
Kan wobl ¢in foldyer Tag den Deinen
Nachy dicfen nody cinmal erfcyeinen ?
Mt nidyten s Denn ein foldyes Licye
Crfcheinet ieht und forner nidht.

Kan'das ein woblgeartet Kind

Ror Freuden aus fidy felbfien feaen,
Wenn feine: Eltern voll Ergdtien,

Boll Freude, voll Vergntigen find:
So mug ool uns durdy Dein BVermdhlen
Der angenehue: Tvich nicht feblen 5

Da i sufammen, Divallein
Biclmehr, als jenen; fcyuldig fepn

PAleat man den: erfien Tag im_Jabr,
Crfreut bey dem vergangnen Seegeny
Nicht obne Luft gurick gu Tegen,

Der dody fehon offt begangen war ¢

So muf ol der gur Sreude dienen,
Der bif hieher noch nie crfchiener

1nd der, foenn man aufs Kiinfftge fieht,
Site Didy vicl Gutes nady fidy geht.

Sedods, DodyEdler, fordee nide

Ein' recytes Bild davon gu feben :

Wi Fonte das von uns gefehehery

Da ns der Mund dag gebricht?
Denin’ die Empfindung aussudricden
Wl oeder Wore nody Reim gelicen 5
Wir miiffen_obne dran i gehny

e furk: die Sadhe {elbfe geftehir.

Der. holbe Tag, der: Didy vergmige,
Bringt audy’ fur uns mit feiner Sonne
€in foldy Wergniigen, folche Wonne,
Die alle Luft %onft_ uberiviegt.

Lafit andre ihren Tag crhober,

An dem fie die Cieburth begehen:

So bleibt es doch. getvif dabey,

Daf der fitr-ung vergnugeer fey. .




O folte Dein geneigtes Obr

Dic Wiinfdye gegenvartig hiven,
Dadurdy wie Deine Hodysert ehren ¢
Du gogft fie vielen andern vor 5

Die Chrfurcht wirde gleichen Seegen
Auf Didy. und Deitie Ehe legen,

s der; der feine Tochter liebt,

An fratt der Morgen- Gabe giebs,

Dreirt. Batet, den die feavce Iapl
Bon feinen ldngft ervadyfnen Kindern
Im Seegnen nidht vermodht su bindern,
Sieht Deine woblgetroffne Wab,

Uad fucht den' allerbefien Seegen

Auf Didy, den jingfeen Sobn gu legens
Dergleichen Facob Dort erivarb,

. Beoor fein alter BVater fiarb.

Dein gankes woblgedielynes Haus, X
So ol dic Schiveftern, als die Braidet,
Die wicderholen jene Lieder *

Und drucken fidy; wie Laban, aus :

Wer will die heifen Winfdhe gabhlen,
Die fie aus Savtlichteit erfoahlen?

Der Hidhfie lagt ibr Seufsen vor

Und gonnt dagu fein gndadig Obr.

Darum, foolan ! foredyt indgefamme,
Die ibr den- theuren Lebrer liebet:
GOTT, der die rechfen Sniter gichet,
Bon dent auch diefes Bindnif flamne 3
GOTL,; der nady feinem Vater-Willen
Das, was er fest, fucht 3u erfiillens

GOTT, der den heifen. Wiinfcyen holbd,

Die man gefrenen Sehrern gollt:

Beftatrge du das. newe Band, :
Und 1o Dif Ehe-Vaar auf Erden
Ein Scugnif deiner: Giite ferden;

Dein Geift {ep Ihrer Kindfchafit Phand,
Dein Lidye, der Siihree auf den Wegen,
Crfiille fie mit fenem Seegen,

Der ic ein Strobm vom Hermon fenpe
Und billig ungrfcb%ﬂtd) beigt,
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	Als sich der HochEdle und Hochgelahrte Herr, Herr Carl Heinrich Theune Wohlmeritirter Rector der Stadt-Schule zu Sorau, mit der HochEdlen und Tugendhochbelobten Jungfer, Jungfer Anna Eleonora Fabriciußin, Tit: Tit: Herrn Gottlieb Fabricius, Treuverdienten Pastoris zu Cotbus, und Inspectoris der dasigen Diœces, Jüngsten Jungfer Tochter, den 26 Novembr: 1737. Zu Cotbus vermählte: Wolten Jhre Freude und Liebe gegen dem Herrn Bräutigam, als Jhrem Theuresten Lehrer, hierdurch an den Tag legen
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